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Warnin sorgen Sie sich wegen Kleidung?
der

Dedroiter
Abend. HKost.

gegeben werden, und so wird es Auf
gäbe der deutschamerikcmischen Wäh
lerschaft von Michigan sein, unter
den Kandidaten in den einzelnen

Kongreß.Tistrikten sorgfältige Aus
wähl zu treffen. Und wenn es auch
wünschenswert wäre, wenn dem re
publikanischcn Präsidenten eine

Arbeits-Mehrhe- it zur
Seite genellt werde, so darf Partei.
Politik allein bei dieser Auswahl nicht

inaf;gcbend sein. Ter nächste Kon.
gref; nnif; von den Britenknechten gc- -

Sorgen Sie sich nicht betreffs Ihres neuen
tzerbstkleides-- es ist keine Ursache dafür vorhan
den. Jeder Mann und Frau in Tetroit kann

erhalten in Adams und bezahlt jmZ
i

rlTIt4t Mltthln,, Itfifi wtm B dk'

August Marx Hausen.

Tri. ich.

Qfsice an der Südostecke deS Broad
way und der Ost Grand Rlver

Zlveank.

Am kommenden Freitag findet im
Hause Frau Benjamin Franklin To
bin's in Grosse Pointe' die erste mo
natliche Versammlung der Borusfen
Gesellschaft statt, jener Vereinigung
amerikanischer Tamen, die sich die
Pflege der deutschen Sprache und das
Studium deutscher Literatur und
deutscher Kunst zur Aufgabe gemacht
hat. Tie gesellschaftlichen Verhand
lungen werden wieder unter dem
Vorsitz Frau Henry Riley Fuller's,
der Präsidentin und Gründerin der
Borussen . Gesellschaft, durchgeführt
werden, und daran wird sich ein lite

Programm an
schließen. Professor I. A. C. Hildner
vom deutschen Departement der Uni-

versität Michigan wird einen Vor

Tie lustigen Weiber von Kyritz" am
nächsten Sonntag.

Für die nächste, am Sonntag, den
29, Oktober, stattfindene deutsche
Theatervorstellung hat die Tircktion
Ientfch eine der besten Ciesangspossen
der deutschen Bühne aufs Programm
gestellt, nämlich Tie lustigen Weiber
von Kyritz", für welche Wilkens und
Jufiinnö verantworlich sind. Es ist
eine Posse mit Gesang und Tanz in
fünf Bildern, welche ..zum Krank
lachen" iit. Sie handelt von drei
Kyritzer Männer, welche nach Berlin
geben, um den Clephant zu sehen",
lvodurch sie in imkerst kölnische Ver
Wickelungen geraten, die noch der
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reinigt werden, gleichgültig, welcher

politischen Partei sie angehören.

TR A OES r?nc0UNC!L"a O
Tie Staatswahlen: Auch bei den

Staatswahlen in Michigan ist die

pro Woche
r i," :b::i b "..rBiffriCTB? b.:
B ,
B 5as heute vor einem ayre ge

meldet wurde.
(B

22. Q f t. General Monroe
als Nachfolger von 5ir John
.'damilton ,;unOberbesehlsliaberB

Dieser Laden ist überfüllt mit hüb
schen Sachen für Frauen. Moderne
Anzüge und Mäntel, niedliche Waists
etc.

Jeder Mann wird seine spezielle
Facon in den prächtigen Anzügen
und Ueberröcken, welche wir für den
Herbst zeigen, finden. Bezahlen Sie
uns einfach $1 die Woche.

E der englischen Xaroanelien Ar
B incc ernannt. ünnieraltr.iNKiIt
Hl 3ir Edward liarfoit scheidet aus
j dem britischen Kabinett an?.

t, BiKriEBaca in :a:;:;3.:::s!
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Wir statten das Heim vollstaa
dig aus zu gelderfparenden
Preisen.

Natürlich ist Ihr
Kredit gut.

Wir verlangen mir
$1 die Woche. iyr (" ri Kredit zu Barpreisen.
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Frage Los von England!" die ans.
schlaggebend'e. Wohl handelt es sich

hier nicht um den politischen oder
wirtschaftlichen Anschlag, den die brU
tifche Negierung und ihre rnnerikanü
schen Handlanger gegen die Freiheit
Amerikas inö Werk gesetzt hat. son-de- r

um den moralischen Cinfluf;,
den sich eine unter britischer Führung
siebende anglo puritanische Kirche
über die Bevölkerung des Staates
anmaßen will. Los von der Beern

fluisnng unseres staatlichen Lebens

durch die anglo puritanische Kirche!
lantet die Parole in den Staatswah-len- .

lind infolge dessen mich Teutsch
amerika in Mickigan gegen Prohibi.
tion und für Home Rnle stimmen.
Und cs nnif; aus demselben Grunde
seine Stimme für den libcralgesinn-tc- n

republikanischen Gouverneurs'
Kandidaten. Albert C. Sleeper, und
für liberalaefinnte Legislatur.5latt-didatc- n

in beiden Häusern ohne
der Parteinellung abgeben.

Tie ttädlischcn Wahlen: Was
schließlich die städtischen Wahlen in
Tctroit betrifft, so ist es schon längst
klar, das; anch bier die

Frage sich hineingedrängt hat. um
Oscar B. Marr. den Deutsc-
hamerikaner, ans Amt und
Würden zu bringen. Ta'z sich das
Tetroitcr Teutfchamcrikünertum um-s- o

fester um seinen ..Oscar" scha-re- n

mufz, in selbstverständlich.
Man sieht also, das; fowohl in der

National-- , als auch in der Staats-un- d

Stadtwahl die Scheidelinien

scharf gezogen find: Hie Tcutschame-rika- ,

dort AngloAmerika. Und

Tentschamcnka wird und muh siegen,
da es für eine wahrhaft Patriotisch,
amerikanische Sache kämpft.

112 Fn,?nirr-St- r. tlrrft Ittnttr der
Cfficiitltrtjrn fibiletfitf.
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Heraus deutsche Wähler!
Vertrauensstellung bei der Newcomb.
Endicott Co. bekleidet. Herr Albert
Tchweitzer selbst ist geschästlich in der
Wurstfabrik von Orling Bros, tätig.
Tas junge Paar wird die Flitterwo
chen im Osten des Landes verleben. Im Interesse der Wiederwahl unseres Bürgermeisters

Oscar
findet am

Mittwoch, den 25. Oktober 1916
in der

Frida Tabovn-Palasth-

377 Chene&rion'-h$a-n, Strasse
eine Versammlung sämtlicher Vorstände von Vereinen und Gemeinden statt An
fang puntt 8 Uhr. .

TaS Komite.

trag über den Frenssen'schen Roman
..Joern Uhl" in deutscher Sprache
halten: Frau Otto Schuette wird ei-n- e

Szene aus Gocthe's Jphigenie
auf Tauris" rentieren und der Ba
riton-Sänge- r W. Francis Firth, von
Frau Irene Whirtaker auf dem Kla-vie- r

begleitet, deutsche Lieder zum
Vortrag bringen.

Registrierte Briefe

wickelter werden dadurch, das; ihnen
ihre bessere Cbchälften nachreifen.
Für die Aufführung, die ein zahl-reich-

Personal erheischt, hat sich

die Theaterdirektion zwei Gäste ge-

sichert, die ohne Zweifel herzliche
Aufnahme beim Tetroiter Theater
Publikum fiuden werden. Wir wer.
den zum erstenmal die Gesangssou.
brette Frida Tabovn Palanhp. eine
fesche Ungarin, zu sehen und zu hören
bekommen und zwar in einer Ho-

senrolle". Tie Tame war in Buda-
pest Moskau, Warschau und Berlin

ttm Wahlschwindeleien auf die Spur
zu kommen.

Stadtclerk Richard Lindsan hat zn

registrierten Briefen feine Zuflucht in der Oper tätig und soll sowohl in
genommen, um Wablbetrugere?en

ßmm HiilcrljüRiiiip - Ü6cnii
veranstaltet von deil

Patriotischen Töchtern
am Samstag, den 28. Okt., abends 8 Uhr

im großen Saale der Harmonie
zum Besten der Hülfökasse für Witwen und Waisen gefallener Helden

Deutschlands und seiner Verbündeten.

Musikalische Vortrage .-
-. Tan; .-

-. Orchester
Erfrischungen, Apfelwein und Gebäck aller Art werden serviert.

Neichhaltiges, Programm ist vorgesehen.
Tie Halle wird dem Zieste entsprechend festlich dekoriert.

Tickets 50c an der Kasse oder von den Mitgliedern.

Gesang wie Spiel hervorragendes
leisten. Ter andere Gast ist ein ' in
Tetroit stets hochwillkommen, näm-lic- h

der Komiker Christian Schober.

festzustellen und jedem eingetragenen
Wähler, dessen Stimmrecht in Frage
aeitellt wird, wird ein solcher Brief
zugeschickt werden. Zahlreiche Mäd
chen und junge Männer sind angestellt

.Vie Amerika, hie England!

Zwei Wochen und zivci Tag? trcn-ne- n

uns noch von dem Wahltage.
Ueber die Bedeutung der Wahl-schiac-

ain 7. November für Teutsch--cnicrit-

im ganzen jande und spe-

ciell für Teutschaincrika im Staate
Michigan wurde an dieser Stelle
schon si.' lzäusig gesprochen, das; man

glauben sollte, ei wäre überflüssig,
noch Worte darüber zu verlieren.
Aber gerade in den legten Wochen

haben die Gegner Teutschameritas
in der Union und die Feinde der li

beralen WählersÄast im Staate zn

Mitteln gegriffen, das deutschameri'

kanische Votum zu spalten oder

schwankend zu machen, weshalb es

angebracht ist. noch einmal auf die

Bedeutung der kommenden Wahl
hinzuweifen.

Die National Wahlen: Jeder
Amerikaner, allen voran

der deutfchamcrikanifche Wähler, hat
die Pflicht, gegen Woodrow Wilson

zn stimmen, indem er seine Stimme

für HugheS abgibt. Ä.'an lasse sich

von den demokratischen Stumpred-nen- i

nicht Sand in dieAngeu streuen.

Wilson, WaNstraszo und die ganze

probritische Clique, die sich inrc Wei-sunge- u

von Sir Cecil SvringRics
holt, haben zu zwei Mitteln Zuflucht

ergriffen, um das deutschameritani-sch- e

Wäblerclement zu ängstigen und
ins Wanken zu briv.gen. Tiefe
Swnwredner sprengen auf der einen

Seite aus, das; eine Stimme sür

viiglie ..eine Stimme für Krieg";
sei; auf der anderen Seite, das; im
ZZalle der Crwäblur.g Hughes' der

unaussprechliche Nauhreiter Oberst

einen Kabinett Posten erhalten und
so die dominierende Rolle in ' der

Hughes'fchen Mitik spielen werde,

ftiir beide Behauptungen liegen nickt

die geringnen Beweise vor. Ter re-

in ttikanische Präsidentschafts Kan t.

Charles C. Hugbes. ist ncts für
eine friedfertige Politik eingetreten
und betonte blos;, das; diese Politik
standhaft und fest allen Seiten ge-

genüber verfochten werden mm;. Cs
svrickt für sein (c-fi'h- l,

wenn er erklärt, das; im Falle
seiner Crwählnng nicht nur das.Lc-bc- n

von Amerikanern zn Was'er und
zn. Lande, sondern auch die Cigen-tumörech-

der Amerikaner in der

gcv.zen Welt und der ganzen Welt

gegenüber beschii'ct werden sollten:

lui; er nicht dulden werde, das; eine

fremde Nation amerikanisch? Post,
sendungen beeinträchtige oder ameri-

kanische (Geschäftsleute ans die schwar

ze Liste setze. Tie Behauptung, das;

N'.iosevelt einen Kabinett-Pone-

solle, ist. ans der tfand

unsinniges (beschwätz. Wer da

weif;, das; Noosevelt seine Liebe"

für Hughes erst entdeckt hatte, als er

sich von Republikanern wie Progres-
siven verlassen sah: wer da wcifz. das;

.Hughes von Noosevelt stets einander
etwa wie Hund und Katze liebten und

eifersüchtig darüber waren, dast ihr
eigener Name und nicht der des an
dreit im politischen Bordergrunde
stehe, lächelt über die Behauptung,
das; Hughes nach seiner Crwählung
Noosevelt (Gelegenheit geben wollte,

sein Lickt scheinen zu lassen. Tarübcr
kann Teutschamerit'a ganz unbesorgt
sein: Noosevelt wird seinen Kabi
nettk-Post-en erhalten: vielleicht wird
er seine politische Laufbahn am Hofe

von St. James oder von Petrograd,
wohin ihm sein Herz zieht, bescklie-fern- .

?sr3er mit der Crwählung Hughes'
allein ist es nicht gedient. Tem näch

sten Präsidenten müssen im Kcingreß
noch patriotische Männer zur Seite

Einer ernstlich verletzt bei

Ter Passagiere zweier Straßencars
bemächtigte sich Panik.

Als gestern morgen an Ost
und Concord Avenue zwei

Strafzcnbahnwaggon mit einander
kollidierten, bemächtigte sich der Ins-
assen derselben eine bedeutende Pa-
nik. Tie Passagiere waren Arbeiter
und Arbeiterinnen, die sich auf dem
Wege uach ihren Arbeitsstätten be-

fanden. Mehrere derselben wurden
ernstlich geschürft, doch konnten fich

znr Arbeit begeben.
Walter Wilson, No. 12-1- Ost

Avenue. zog sich einen Hüf-tenbru-

zu und mußte nach dem
städtischen Hospital überführt wer.
den. Ter Zusammenstoß- erfolgte
zwischen einer Car der Croßtown
Linie und einer solchen der Fort
Straßen Linie.

Hübsche Festlichkeit wird

arrangiert.

Vereinsräume der Arioniten wurden
neu eingerichtet.

Prächtiges Programm wird am väch

sten Samstag abgewickelt.

Ter ArionGefangverein begeht am
nächsten Samstag abend in seiner ge

rälimigen Vereinshalle an der Chene

strafte eine hübsche Festlichkeit anläßl-

ich der Einweihung der neu dekorier-te- n

und bübsch eingerichteten Ver
cinsräumlickkeiten und ist mit der

Festlichkeit ein Konzert und ein nach-

folgendes Tanzkränzchcn verbunden.
Turch fleißige Betätigung auf

dem Felde des Gesanges und der Mu-

sik und dadurch, daß seinen Mitglie-
dern der Aufenthalt in den Vereins-räume- n

stets zu einem angenehmen

gemacht wurde, hat der

stetig an Mitgliederzahl
zugenommen. Tie Räumlichkeiten
sind hübsch ausgestattet worden und

jedermann, der längere Zeit
nickt mehr bei den Arioniten
weilte, wird sich Wundern, wie

prächtig dieses lustige Sängervölkchcn
jevt eingerichtet ist.

Tas stets im Interesse der Mit
glieder und Freunde des Vereins
tätige Arrangementskomite bat sich

Mühe gegebeil, alles für nächsten

Samstag in Ordnung zu bringen
und jeder wird sich bei den Arioniten
schnell heiniisch fühlen. Für Speise
und Trank ist in ausgiebiger Weise
gesorgt worden. Tas vollständige

Programm anläßlich der Festlichkeit
am nächsten Samstag abend lautet:

Programm:
1. Marsch Naloew". v. M. Barna

B. Wiringer Orchester.

?. nvcNüre, .Norma" to. 93. Vcllint
3. Liihow's wilde ?ad'..C. M. von Weber

esnngen dovl
4. Ccxtett von Lncia Ti Lammcrmoor

. ...Dcmizctti
5. .fcciinatrolen" Ovladen

6. Aufenthalt- - Schubert
Bariton-Tiilo- . aes. von Herr:: Lllbert Plage.

7. Ouvertüre. Tear Old Vermanh". E. Ascher
8. Aufforderung zum Tan,i" Ceftcn

mitten gemischter Cbor.
?. ,Jugendtr5:ine" KrasmSky

Ari?i!'Tlvvc!auartctt.
10. Teiitschineistor-Narsch- " D. Eril
11. ofrcn3olo

Frl. Paula Kcvdcl.
12. Nachtiicd der jZrietter" Wrede

Tanz.

worden, um lolche Briete auszus-

chicken und in allen Fällen, wo diese

Briefe nicht abgeliefert werden kön-

nen, resp, die Unterschrift der Adres-

saten nicht erlangt werden kann, wird
verbindcrt werden, dar. solche Perfo-ne- n

am siebenten November das
Stimmrecht ausüben.

Stadtclerk Lindsay hat von ' der
Wahlbehörde den Anftrag erhalten,
in dieser Weise vorzugeben: es ist
zwar ein ziemlich teueres Verfahren,
doch ein sehr sicheres, um Wahlschwin-deleie- n

vorzubeugen.

rch IllllisiillkW - LlZüzerl

der unseren Theaterfreunden zur Ge.
nüge bekannt ist. Tas Stück enthält
neue Kouplets. schöne Musik, Präck-tig- e

Gesänge und das vollständige
Garrick Theater-Orchcstc- r wird mit-

wirken. Ter Vorverkauf der reser-

vierten Pläbe beginnt am Mitvoch
in C. Leidichs Reisebureau, 9 West
ForNrane. Wir lassen hier die voll-

ständige Rollenbesetzung, folgen:
Pctcr Lici,',cw, Ttadlkämmer und

clvner., Kracmcr . . .Heinrich Icntsch

Picpenbera, Apotbckcr. .... .Ricard Rcumann
i'ux. Wicscrmciitct Christian Tckodcr

Suiaiia Norini .ann
Tbeiidelinde, deren ?ranen Dorn Hagedorn
Ulrike Tbea von ?!orden

Emil Tbuelecko. Subndaner. Lirtzow's Neffe

Frieda Tcborh ?alaskby.
Ebert. Ingenieur Fritz Hamboek

Frau Zvltmann. Besitzerin deS Hotels .mm
goldenen occn" in Berlin. .M. Ientch

2ufar.no, ihre Nickte .Alm Breugnitz
ftlolMst, Ttadtmnsikus Emil Tigl

cbwcfclmann. Tchncider Fritz Wvsch'ina

SIcnfe, Barbier 'Laul Mucilcr
Iritz Erick SJIcrtoirS
Rose , Paula Suffs

Hauknecbt u. Tienstmädchen im goldenen
Loewen.

Boerner, TtudiosnZ Hans Heinrich
ctlchcn Anna Lur.

S!ettchcn Fanny Reich
Tchcnkinädchcn.

Ein cacliimge Kurt Kcddel

vrrafta!tkt vm

a
Icftiiipcrciii

LcginslttilZonzcrt.

Tienstag abend. IX. Oktober, wird
sich in der Arcadia eine der bekannte-

sten KlavierVirtuosinnen der Gegen- -

wart, Cthel Leginstä. hören lassen. :

Frl. Leginska ist eine der Attraktio-
nen in der Reihe von Konzerten, die
durch die Zentral Concert io. im

in der Schiller-Halle- ,
dc Gratiot und 5t Aubin Aves.

Donnerstag, 26. Okt. 96
Anfang pnnkt 8 Uhr.

Hochzcitsgloilcn.

Fröhliches Treiben herrschte vor
einigen Tagen in der Heimstätte der
Familie Orling, an der Ecke der

und Heidclbcrgstraße,
als Fräulein Elfe Orling den Aus
erkorenen ihres Herzens, Herrn Al-

bert Schweitzcr, die Hand zum Bim-d- e

für's Leben reichte. Beide jungen
Chelcute entstammen hochgeachteten
deutschamerikanischen Familien. Tie
nunmehrige junge Gattin ist eine
Tochter. des in deutschen Kreisen weit
hin geschätzten Ehepaares Carl Or
ling, während der Later des frifchge-backcnc- n

Ehemannes seit Jahren eine

Lanfe dieser Saison in Tetroit ver-

anstaltet werden sollen, t'argerete
MuÄenalier.. Louise Homer. ulia
Gulp, Francis Macmillon und Frie-
da Hempel werden die Kunstkräfte
der kommenden Konzerte sein. Karten
im Vorverkauf sind für jedes und für
alle diese Konzerte im Mnsikladcn
von Grinnett Brothers erhältlich. er.

eutMies yeater
röffnungs Konzert

veranstaltet vom

250 Bakanzcn mögen ge-

schaffen werden.

Wahlkommission sieht sich Herkules
Arbeit gegenüber.

Schon jetzt sind valjczn 100 Vakanzen
geschaffen.

Tie städtische Wahlkommission
wird am nächsten Tienstag morgen,
nm zehn Uhr, im Ttadtratsaale zu
sannnenkommen. unl lveiter zu bera
ten. was in Sachen der bei der Pri
märwahl vernbten Schwindeleien zu
tuu sei. Etwa 250 Wahlbeamte
sehen sich ihrer Entlassung entgegen.

Bisher wurden 30 Resignationen
angenommen. 28 Wahlbeamte ent.
lassen und schon sind nahezu 100 Va
kanzen an den verschiedenen Wahlbe
Horden gcschafien worden. Tie Be
Horden des ersten Tiürikts der fünf,
ten Ward, sowie des fünften Tistrikks
der zweiten Ward wurden entlassen
::nd müssen durch neue Beamte er
fpi werden.

"Mil.,, ßytkmiierciii

Ci-amcl- s Theater
Sonntag, ben 29. Oktober 19 ic
Gastspiel der ausgezeichneten Gesangs-Soubrett- e Frida Tabovy.Palosthy.

Christian Schober.t

"Die fiiiligcn fcik noii 3ijri(f
Grosze Poste mit Gesang und Tanz von Hilfen und Iusrinus.

Kasseneröffnung 7.30 Uhr. Anfang 8 Uhr.' Ende 10 Uhr 45 Min.
Eintritt $1.00, 75c, 50c nd 25c.

Pläve können Hon Minwoch. dem 23. Oktober, bis Scjrnabenb in (5 ibt.- -

SZcncbureau. 09 Lcfl Fort kratze, reserviert ivcrden. Sonntag im Garrick
Tbea ter. S2.5.2ok

(50,000 sür Coimtl,-.Mhlmilag- c.

Supervisor Glinnan tritt für Bewil
liguug der Summe ein.

Während der gestrigen Siyung der
CountN'Supervisoren trat Snpcrvi
sor Glinnan von der 20. Ward ganz
entschieden dafür ein, das; der Ar
menkommisfion eine Bewilligung von
$60,(J(J0 gemacht werde, um im
Cou'.'.tvas'.st zn Cloise eine Kühlai:la
ge zu errichten zum Aufspeichern von
leicbt verderblick'en Lebensmitteln,
die von der Anstalt und dem ftädti.
schen Hospital in großen Quantitäten
verwende: werden. Tie Resolution
wurde dem Komite für Mittel und
Vege übermittelt.

V-
-7

Samstag, den 38. Oktober 1916
rn seiner

Hatte, 377 Chene Straße.
Anfang 3 tlhr. Eintritt 25c. . Anzeigen in der Abendpost bringen Nesultatc


